
Stratigraphische Kenntnis des NE Kolumbiens. 
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Die KtratigrapaiseheC~~ist unvollkomrnen;man erkennt,dass die 

GestakixtertaiLlinb,PO4-4.941 T' le Mqsozoikum oder dem spaeten Paleozoikum eine 
, 	Funktíbn' 	— .1-- üren ist;siá muss danach entziffert werden. 

pie Grosstrukturen sind det Laengsgliederung entsprechend: 
4.)der Tairona Sektor der Zentralkordillere(Antiklinal) 
2)der Cerán(Ceaurraancheria)Sektor des Magdalenentals(Syni 
3)das P5ntada.Promontorium der Sierra de Perijáibezw. 

des westl Hoehenzuges der Ostkordillere(Antiklinal) 
Der Tairona Sektor zerfaellt in: 

1)Depression von Mompox 
2Xcaras-F,,áon~)Mataiti_vztln Santa Marta 
3)Depression von Zuruma 
4)Iviederer Massiltom der Gogg±ra. 

Der Cerán Sektor besteht aus: 
1)dem flachen Cesar Becken 
2)der Fonseca SettállalÉttklikorium) 
3)dem Bedkenáularauf von Hato Nuevo l der vermutlich zum 

Becken des Golfs von Venezuela gehoert. 
Das Pintada Prornontorium,dessen Laengsteilung auf der Karte den 

American Geographic Society zur Geltung kommt,ist in Bezug auf 
seine Undulationen nicht bekannt. 
Lindamentikl- 

ie oca-Verwérfungsstrukturidlutet auf starken Einfluss 
der E-W Richtung;sie schneidet den Abfall des Pintada Promontoriums 
an den Montes de Oca ab und bedimmt offenbar dán Nordrand des Santa 
Marta Massivs.Sievers verweist auf E-W Trayekte in anderen Tellen 
des GebieteL. 

Die N-NNE Lineamentik komirt am schaerfsten auf der Linie 
Arimpia-Diluvio nach Cabo de Vela zum Ausdruck.Stuter vermutet eine 
Verderfung dieser Richtung suedlich Cabo de Vela.bie schneidet den 
LE Abfall der Perijá in parallelen Gliedern ab;aus diesem Grunde 
wird die Ostfortsetzung der Perijá ueber Maracaibo verschleiert.-Am 
Cerro Cerrejon bildet sie nach Notestein eine Ueberschiebung nach 
J. 

Die PE-Lineamentik bildet die Direktrize des CeronSektors.  
Und.auc:de NE 'rens der?PátíjáendWta. Marta Massivs. 

Senkreclit dazu steht die WNW Richtung des Magdalena unter- 
haib El Banco. 

Die NNW Richtung trántimmt,dánagdographischen W Fusa 
des Santa Marta Massivs und den Lauf des Garupal(s.Photo).Sie sétzt 
alternierend ueber vom ()caña Massiv und dessen Raendern. 
gesteina,unduFazieclanordniingnaohudem Kettenbau. 

Fuer den Tairona-Sektor,der án,:fl,g0 den Depressionen 
voni.modernen Sedimenten reichlich verdeckt wird,ist typisch das 
Auftreten von vermutlich eopaleozoischenl inehr oder,mphiEer kOntakt-
metamopphen Gesteinen,ausserdem der starke Meáb-?neide Vulkanismus 
mit entsprechenden Gesteinen und das Auskeilen und Transgredieren 
der Formationen.sre(mai_~_sch die Geltung der jungkretazi-
schen-tertiaeren Barloventofazies und die Vulkanische Ausbildung 
der Capperucho Gruppe nebst Eruptivgesteinen,die sich nach dem
San Luca-assiv und v1.0/1.13-1011t nach Pto Beirio(Malena)fort'létzen.Sie 
verweisen auf die evolutive Einheit-Zentralkordillere-Tairona CSektor-Curacao-Grosse Antillen.- 



EEKOL. 

Tektonisch1Intenáitaptund Geste insverteilung. 
_in Biagramatisches Profil dunch das obere Cesar-Tal; 

zusammengesteált nach Sievers(Perijá)u.S.Medina(Sta.M.) 
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Die einfache Leigung liegt auf der rw Seite der Setkung, 
die Ventralseite mit der maechtigeren Sedimentation zieht am Rande 
uer Perijá enthkTI.Die Verhaeltnisse sind die gleichen wie im 
Magdalenatal yonvEl Banco bis zur Gualanday Bruecke.-Am Steilfuss der 
Santa Mártá Malsive't±tmt- dietektoníáché3Intetritaet ploetZlich zu. 
Eine bededtende (,,ueraufwoelbung des fláchen Teils findet sich EW von 
Valledupar.-Die tektonische Intensitaet greift auf der Cesar Schwelle 
auch auf die flache Seite ueber;gleichzeitig stelit sich die Kreide 
in bedeuterder 	 ein u.an der Ueberschiebung des Cerre- 
jbn-ipporns ist- noch - untei'ltes Tertiaer erhalten.Auf dem flachen 
Teil nach Suedwesten scheint keine bedeutende Maechtigkeit der meso-
zoiscLen Sedimente einzutreten. 

Stutzer beobachtete am Suedhang der MacuirelHarara und Cocina 
steiles Fallen der Kreide,vermutlich ist es die Fortsetzung des tekt. 
Steilhnngés¿- auf der Santa Marta Seite.Danach wuerde es sich um den 
Euedrand des Kulminationsgebietes des Goagira Ma-sivs handeln. 
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